


GEMEINWOHL-ÖKONOMIE

• Gegenmodell zur kapitalistischen 
Marktwirtschaft 

• alternatives/ethisches Wirtschaftsmodell, das 
auf gemeinwohl-fördernden Werten aufgebaut 
ist
• Menschenwürde 
• Solidarität
• ökologische Nachhaltigkeit 
• soziale Gerechtigkeit 
• demokratische Mitbestimmung 

• Das Wohl von Mensch und Umwelt wird zum 
obersten Ziel des Wirtschaftens.

• Kooperation & Gemeinwohl statt Konkurrenz 
und Gewinnmaximierung



GEMEINWOHLBILANZIERUNG



QUARTIERMEISTER

• Erste gemeinwohlbilanzierte Biermarke 

• Social Business (GmbH & e.V.)

• Pro verkauftem Liter Bier spendet Quartiermeister 10 Cent an soziale 
Projekte in der Nachbarschaft

• Die GmbH kümmert sich um den Vertrieb und die Vermarktung, 
während der Verein die Fördermittelvergabe abwickelt



VISION

„Unsere Vision ist einer 
gemeinwohlorientierte Wirtschaft 

zum Wohle aller“

Social 
Profit

Partizip
ativ

Transpa
rent

Unabhä
ngig

Regional 
wirksam

Politisch

• Re-Investition von Gewinnen

• Gemeinwohlorientiertes Arbeiten

• Korrekte/transparente Lieferketten

• Sechs Quartiermeister-Prinzipien



WIRKUNG



WIRKUNG
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WIRKUNG
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ÜBERTRAGBARKEIT DES KONZEPTS

Das Quartiermeister-Konzept lässt sich auf jedes beliebige (korrekt produzierte) 
Konsumgut übertragen. (Quartiermeister – korrekter Konsum GmbH)



@quartiermeister_official

@quartiermeister

www.quartiermeister.org


